
Freitag, 12. Oktober 2012 - Nr. 200
> Redaktion Meran/Umgebung: Karin Camper - Tel. 392/9732710 - kann.tageszeitung®yahoo.com

Tageszeitung_________________meran/umgebung *. •

rrwriü |mwm

Die Bewahrer
Die Genossenschaft „Bibliogamma" hat den 

historischen Bücherbestand der Deutsch-Ordens-
Bibliothek in Lana erschlossen. Koordinator Pater 

Bruno Klammer über den Abschluss der Arbeiten, den 
Sinn der Katalogisierung und wertvolle Bücher.

Tageszeitung: Pater Bruno, im 
Jahr2003 hat Ihr Team damit be­
gonnen, den Bücherbestand der 
Bibliothek des Deutschen Or­
dens in Lana zu erschließen. Die 
Katalogisierung ist jetzt abge­
schlossen. Xufrieden?
Bruno Klammer: Ich bin immer 
froh, wenn ein Bestand erschlos­
sen ist, weil die Bücher dann gesi­
chert und für die Forschung ver­
fügbar sind.
Wie viele Bestände wurden in 
Lana erfasst?
Insgesamt etwa 88.000. Davon 
umfasst der Bestand des Deut­
schen Ordens aus Lana und Un­

vergessene Bücher

terinn knapp 62.000 Exemplare. 
Dazu kommt der Bestand des Ka- 
puzinerklosters in Lana, das auf­
gelassen wird. Die Bibliothek 
wurde deshalb vom Deutschen Or­
den übernommen. Hier gab es ei­
nen Bestand von rund 12.000. 
Dazu kommen die Bestände des 
Stadtmuseums Meran, die wir ka­

talogisiert und danach wieder zu­
rückgegeben haben.
Waren all diese Bestände vorher 
überhaupt nicht katalogisiert? 
Einige davon waren nicht erfasst, 
andere nur über Zettelkataloge 
in unvollständiger Form. Da­
durch sind leider viele Exempla­
re verschwunden. Einiges wurde 
entwendet, anderes ist bei Sanie­
rungen und Umbauarbeiten ver­

loren gegangen. Das kann jetzt 
nicht mehr passieren. Vor allem 
gegen Diebstähle sind wir jetzt 
gefeit, weil die Bücher verschlüs­
selt sind. Werden sie gestohlen 
und tauchen später irgendwo auf, 
so kann die Spur zurückverfolgt 
werden.
Das älteste katalogisierte Buch 
aus dem Lananer Bestand 
stammt aus dem Jahr 1501. Um 
welches Werk handelt es sich da? 
Es ist „De evangelica praeparatio- 
ne“ von Eusebius von Caesarea, 
gedruckt 1501 in Venedig.
Sind Sie im Zuge der Katalogi­
sierung im Lananer Kloster auf 
besonders wertvolle Bücher ge­
stoßen?

„Einige Bestände waren 
nicht erfasst, andere nur 
über Zettelkataloge in 
unvollständiger Form."
Pater Bruno Klammer

Ja, vor allem im Kapuzinerbe­
stand und im Bestand von Unter- 
inn befinden sich wertvolle Exem­
plare.
Für wen ist die Katalogisierung 
interessant?
Vor allem für Forscher. Die Klöster 
waren Kulturträger, sie haben pro­
fanes und sakrales Wissen gesam­
melt. Das geht vom Brunnenbau 
über die Medizin bis zu den Wer­
ken der religiösen und morali­
schen Unterweisung.
Wie lange wird Ihre Genossen­
schaft „Bibliogamma“ weiterar- 
beiten?
Es ist ein offenes Projekt, Wir ar­
beiten derzeit in mehreren Biblio­
theken, zum Beispiel, im Vinzenti- 
num in Brixen oder im Kloster Ma­
rienberg in Burgeis. Dort werden 
wir in zwei-drei Monaten die 
600.000 Katalogisate erreichen.

Interview: Karin Gamper


